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Beschreibung

Die Erfindung betrifft einen Warmetauscher mit
einander benachbarten, vorzugsweise zueinander
parallel angeordneten, Uber stirnseitige Umlenkun-
gen miteinander verbundenen, von einem Medium
nacheinander gegenldufig durchstrdmten Rohren,
wobei die Umlenkungen eine eine die Stirnseiten
einander benachbarter Rohre iberdeckende Haube
bildende AuBenwandung aufweisen.

Ein derartiger Wiarmetauscher ist aus
"Elemente des Apparatebaus” von H. Titze, 1963,
Springer Verlag, Berlin, Seite 190, bekannt. Die
gegenldufig durchstromten Rohre sind dabei inner-
halb der Haube durch plattenfdrmige Elemente,
welche von dem Wirmetauschmedium umstromt
werden, voneinander getrennt. Nachteilig ist der
erhebliche Stromungswiderstand im Bereich dieser
Umlenkungen. Der gleiche Nachteil tritt auch bei
den in der EP-A-01 14 554 und der FR-A-20 85
308 beschriebenen Umlenkungen bzw. EinlaB-
/AuslaBbereichen von Warmetauschern auf.

Aufgabe der Erfindung ist es, die Umlenkungen
strémungstechnisch mdglichst glinstig zu gestal-
ten, und zwar derart, daB ihre Herstellung kosten-
glinstig und mit geringem Zeit- und Miheaufwand
durchfiihrbar ist.

Diese Aufgabe wird bei einem Wirmetauscher
der eingangs niher bezeichneten Art gemipB der
Erfingdung dadurch geldst, daB die Umlenkungen
von einer sich Uber die Stirnseiten erstreckenden
Innenwandung begrenzt sind, wobei in der Innen-
wandung dem AnschluB an die Rohre dienende
AnschluBstutzen geformt sind und die Innenwan-
dung in ihrem den Abstand zwischen den An-
schluBstutzen Uberbriickenden Bereich mit einem
gegen diese Stutzen gerichteten konkaven Quer-
schnittsw&lbung geformt ist.

Solche Umlenkungen sind nicht nur sehr ein-
fach und kostensparend aus Blechen durch deren
Verformung herstellbar, sondern auch in strd-
mungstechnischer Hinsicht optimal.

Beide Wandungen, ndmlich die die Haube bil-
dende AuBenwandung und/oder die Innenwandung
lassen sich sehr solide und mit ausreichender Stei-
figkeit aus Blech formen, vorzugsweise ziehen.

Dies ergibt den weiteren schitzenswerten Vor-
teil, daB diese Wandungen, zum Beispiel durch
eine ringsumlaufende Falzung, aber auch durch
SchweiBen, L&ten, Kleben oder dergleichen, rand-
seitig miteinander verbunden werden k&nnen.

Zum AnschluB einer Leitung, die das die Rohre
durchstrémende Medium dem Wirmetauscher zu-
fihrt oder es aus dem Wirmetauscher abflhrt,
kann die die Haube bildende AuBenwandung in
zumindest einem ihrer beiden Endbereiche zu ei-
nem fir den AnschluB8 einer solchen Leistung ge-
eigneten AnschluBstutzen geformt sein.

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

Nach einer bevorzugten, strémungstechnisch
glinstigen Ausflihrungsform liegt dieser AnschluB-
stutzen einer Stirnseite eines der Rohre des War-
metauschers koaxial gegeniliber, so daB sich der
Strom eines Uber den AnschluBstutzen zustrémen-
den Mediums mdglichst in den Rohren des wirme-
tauschers fortsetzt beziehungsweise der Strom des
aus diesen Rohren austretenden Mediums - eben-
so stérungsfrei - in eine Abfuhrleitung gelangen
kann.

Ein solcher AnschluBstutzen kann im Rahmen
der Erfindung vorteilhafterweise mit einem ovalen,
insbesondere elliptischen Querschnitt ausgebildet
sein, dessen lidngere Achse etwa der hierzu paral-
lelen Abmessung des die Haube bildenden, ausge-
wdlbten und einen Hohlraum umschlieBenden Tei-
les der AuBenwandung entspricht. Dadurch kann
das die AuBenwandung bildende Blech bestm&g-
lich fir eine rationelle Filhrung des dem Wirme-
tausch dienenden Mediums verwertet werden.

Um schlieBlich den dichtenden AnschluB einer
dieses Medium filhrenden Leitung zu erleichtern,
kann der AnschluBstutzen mit einer ringsumlaufen-
den Absetzung sich nach auBen verjlingend gestal-
tet sein.

Ausflihrungsbeispiele des Erfindungsgegen-
standes sind in den Zeichnungen veranschaulicht
und nachstehend anhand dieser Zeichnungen er-
ldutert.

Im einzelnen zeigen:

Figur 1 im Schnitt nach I-I der Figur 2 eine
einzelne Umlenkung, wobei dieser Schnitt durch
die Achsen der beiden miteinander zu verbin-
denden, einander benachbart verlaufenden Roh-
re des Wirmetauschers geflihrt ist,

Figur 2 zeigt im Schnitt nach II-ll der Figur 1
den den Abstand der Rohre Uberbriickenden
Bereich der Umlenkung.

Figur 3 ist ein Teilschnitt einer mit einem Lei-
fungsanschluB ausgestatteten Umlenkung nach
-1l der Figur 4 und die

Figur 4 ist eine Draufsicht nach Pfeil IV der
Figur 3.

Die Darstellungen zeigen zundchst die die
Stirnseiten der beiden zu verbindenden Rohre 5
des Wirmetauschers Uberdeckende, als Haube 9
ausgebildete AuBenwandung 1 und die sich Uber
diese Stirnseiten erstreckende, von den Hohirdu-
men 6 dieser Rohre 5 durchsetzte und den Ab-
stand zwischen den Rohren 5 Uberbriickende In-
nenwandung 2 mit dem dem AnschluB8 der Rohre 5
dienenden AnschluBstutzen 3.

Wie die Figur 2 zeigt, ist die Innenwandung 2
in ihren die Abstdnde der Rohre 5 liberbriickenden,
der Umleitung des in diesen Rohren 5 geflihrien
wirmetauschenden Mediums dienenden Bereichen
im Querschnitt konkav mit einer gegen diese An-
schluBstutzen 3 gerichteten Wolbung geformt.
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Beide Wandungen, also die die Haube 9 bil-
dende AuBenwandung 1 und die Innenwandung 2,
kénnen aus Blech gefertigt, vorzugsweise gezogen
sein.

Die AuBenwandung 1 der Umlenkung kann mit
der Innenwandung 2 fldchig und dichtend durch
eine randseitig ringsumlaufende Falzung 4 oder
auch eine SchweiBung, L6tung oder Klebung ver-
bunden werden.

Wie die Darstellungen erkennen lassen, erge-
ben die beiden Wandungen 1 und 2 in ihrer Anord-
nung und Formgebung ein strémungstechnisch
sehr glinstiges Profil flr das in den Hohlrdumen 6
der Rohre 5 des Wirmetauschers umlaufende und
umzulenkende Medium, also zum Beispiel zu erhit-
zendes Wasser.

Wie die Figuren 3 und 4 zeigen, kann sich die
AuBenwandung 1 der Umlenkung Uber die Min-
dungen einer Schar zueinander paralleler Rohre 5
erstrecken, von denen nur drei Rohre 5 dargestellt
sind, wobei das in der Figur 3 rechts auBen darge-
stellte Rohr 5 das erste (oder letzte) dieser Schar
ist und an eine Zufuhr- oder Abfuhrleitung flir das
die Rohrschar durchstrémende Medium anzu-
schlieBen ist und nicht im Durchmesser gedndert
ist, im Gegensatz zur Ausflihrung nach Figur 1, in
der das Rohr aufgeweitet wurde.

Im Bereich dieses auBenliegenden Rohres 5 ist
nun die die Haube 9 bildende AuBenwandung 1 zu
einem AnschluBistutzen 7 flir jene Leitung 8 ge-
formt, Uber die das die Rohre 5 durchstrémende
wirmetauschende Medium entweder dem Wirme-
tauscher zugefihrt oder aus diesem Wiarmetau-
scher abgefiihrt wird.

Dieser AnschluBstutzen 7 liegt einer Stirnseite
dieses (ersten bzw. letzten) Rohres 5 koaxial ge-
geniber, so daB sich der Strom eines das Rohr 5
durchstrémenden Mediums stérungsfrei in den An-
schluBstutzen 7 und die Leitung 8 fortsetzt (oder
umgekehrt aus der Leitung 8 in den AnschluBstut-
zen 7 und das Rohr 5 forisetzt).

Wie die Figur 4 zeigt, kann der AnschluBstut-
zen 7 im Rahmen der Erfindung vorteilhafterweise
mit einem elliptischen Querschnitt ausgebildet sein,
dessen ldngere Achse etwa der hierzu parallelen
Abmessung a des die Haube 9 formenden, einen
Hohlraum einschlieBenden Bereiches der AuBen-
wandung 1 entspricht, so daB der diese AuBenwan-
dung 1 bildende, verformte Blechzuschnitt auf die-
se Weise besonders rationell fiir die Umlenkung
des Mediums verwertet wird.

Um den AnschluB8 einer Leitung 8 an diesen
AnschluBistutzen 7 zu erleichtern, ist dieser An-
schluBstutzen 7 gemaB Figur 3 mit einer einwirts
gerichteten Absetzung 10 profiliert, die ihn nach
auBen verjlingt.
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Patentanspriiche

1.

Warmetauscher mit einander benachbart, vor-
zugsweise zueinander parallel angeordneten,
Uber stirnseitige Umlenkungen miteinander
verbundenen, von einem Medium nacheinan-
der gegenldufig durchstrémten Rohren (5), wo-
bei die Umlenkungen eine, eine die Stirnseiten
einander benachbarter Rohre (5) lUiberdecken-
de Haube (9) bildende AuBenwandung (1) auf-
weisen, dadurch gekennzeichnet, daB die Um-
lenkungen von einer sich Uber die Stirnseiten
erstreckenden Innenwandung (2) begrenzt
sind, wobei in der Innenwandung (2) dem An-
schluB an die Rohre (5) dienende Anschluf-
stutzen (3) geformt sind und die Innenwandung
(2) in ihrem den Abstand zwischen den An-
schluBstutzen (3) Uberbriickenden Bereich mit
einer gegen diese Stutzen (3) gerichteten kon-
kaven Querschnittsw&lbung geformt ist.

Warmetauscher nach Anspruch 1, dadurch ge-
kennzeichnet, daB die die Haube (9) bildende
AuBenwandung (1) und/oder die Innenwandung
(2) aus geformtem, vorzugsweise gezogenem
Blech bestehen.

Warmetauscher nach Anspruch 2, dadurch ge-
kennzeichnet, daB die die Haube (9) bildende
AuBenwandung (1) mit der Innenwandung (2)
durch eine ringsumlaufende Falzung (4), durch
SchweiBung, L6tung oder Klebung randseitig
verbunden ist.

Wirmetauscher nach einem der Anspriiche 1
bis 3, dadurch gekennzeichnet, daB die die
Haube (9) bildende AuBenwandung (1) in zu-
mindest einem ihrer beiden Endbereiche zu
einem flr den AnschluB einer der Zu- oder
Abfuhr des die Rohre (5) durchstrémenden
Mediums dienenden Leitung (8) geeigneten
AnschluBstutzen (7) geformt ist.

Warmetauscher nach Anspruch 4, dadurch ge-
kennzeichnet, daB dieser AnschluBstutzen (7)
einer Stirnseite eines der Rohre (5) koaxial
gegeniberliegt.

Wirmetauscher nach Anspruch 4 oder 5, da-
durch gekennzeichnet, daB der AnschluBstut-
zen (7) mit einem ovalen, insbesondere ellipti-
schen Querschnitt ausgebildet ist, dessen 13n-
gere Achse etwa der hierzu parallelen Abmes-
sung (a) des die Haube (9) bildenden, ausge-
wdlbten und einen Hohlraum umschlieBenden
Bereiches der AuBenwandung (1) entspricht.
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Wirmetauscher nach einem der Anspriiche 4
und 6, dadurch gekennzeichnet, daB der An-
schluBstutzen (7) mit einer ringsumlaufenden
Absetzung (10) geformt ist, die ihn nach auBen
verjlingt.

Claims

1.

A heat exchanger comprising mutually adja-
cent, preferably parallel tubes, which are inter-
connected at their ends by bends and are
consecutively flown through by a fluid in mutu-
ally opposite directions, wherein the bends
have an outer wall which covers the end faces
of adjacent tubes, characterized in that the
bends are defined by an inner wall (2), which
extends over the end faces, the inner wall (2)
is formed with the tubular ports (3) for connec-
tion to the tubes, and that portion of the inner
wall (2) which spans the space between the
tubular ports (3) has in cross-section a con-
cave curvature which faces said tubular ports

3).

A heat exchanger according to claim 1, char-
acterized in that the outer wall (1), which con-
stitutes the hood (9), and/or the inner wall (2)
consist of shaped, preferably drawn, sheet
metal.

A heat exchanger according to claim 2, char-
acterized in that the outer wall (1), which con-
stitutes the hood (9), is joined to the inner wall
(2) by an annular peripheral folded seam (4) or
by welding, soldering or an adhesive joint.

A heat exchanger according to any of claims 1
to 3, characterized in that the outer wall (1),
which constitutes the hood (9), is formed in at
least one of its end portions with a tubular port
(7), which is adapted to be connected 1o a line
(8), by which the fluid flowing through the
tubes (5) is supplied or discharged.

A heat exchanger according to claim 4, char-
acterized in that said tubular port (7) coaxially
faces one end face of one of the tubes (5).

A heat exchanger according to claim 4 or 5,
characterized in that the tubular port (7) is
formed to have an oval, particularly elliptical
cross-section, the major axis of which approxi-
mately corresponds to the parallel dimension
(a) of that the cavity-defining curved portion of
the outer wall (1), which portion constitutes the
hood (9).
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A heat exchanger according to any of either of
claims 4 and 6, characterized in that the tubu-
lar port (7) is formed with an annular peripheral
shoulder (10) so that the port is outwardly
tapered.

Revendications

Echangeur de chaleur constitué par des tubes
(5) voisins les uns des autres et de préférence
paralléles entre eux, reliés entre eux par des
coudes disposés 2 leurs extrémités, tubes ol
circule un fluide dont la direction d'écoulement
alterne d'un tube & l'autre, les coudes présen-
tant une paroi extérieure (1) en forme de cha-
pe (9) recouvrant les bouts de tubes (5) voi-
sins, caractérisé par le fait que les coudes
comportent une paroi intérieure (2) s'étendant
sur les faces frontales, paroi munie de tubulu-
res (3) pour le raccordement des tubes (5) et
présentant dans sa partie recouvrant la distan-
ce entre ces tubulures de raccordement (3) un
profil concave orienié vers ces tubulures (3).

Echangeur de chaleur suivant la revendication
1, caractérisé par le fait que la paroi extérieure
(1) formant la chape (9) et/ou la paroi intérieure
(2) sont faites de t0les profilées, de préférence
embouties.

Echangeur de chaleur suivant la revendication
2, caractérisé par le fait que la paroi extérieure
(1) formant la chape (9) et la paroi intérieure
(2) sont assemblées entre elles par un agrafa-
ge circonférentiel (4) ou par soudure, brasure
ou collage de leurs bords.

Echangeur de chaleur suivant l'une des reven-
dications 1 & 3, caractérisé par le fait que,
pour le branchement d'une conduite (8) assu-
rant I'adduction ou I'évacuation du fluide cir-
culant dans les tubes (5), la paroi exiérieure (1)
formant la chape (9) comporte au moins a
I'une de ses exirémités une tubulure (7) pour
le raccordement de cette conduite.

Echangeur de chaleur suivant la revendication
4, caractérisé par le fait que cette tubulure (7)
est disposée coaxialement en face du bout de
I'un des tubes (5).

Echangeur de chaleur suivant la revendication
4 ou 5, caractérisé par le fait que la tubulure
(7) a une section ovale, notamment elliptique,
dont le grand axe correspond & peu prés a
I'étendue (a), paralléle a cet axe, de la partie
de la paroi exiérieure (1), formant la chape (9)
emboutie et renfermant un creux.
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Echangeur de chaleur suivant l'une des reven-
dications 4 et 6, caractérisé par le fait que la
tubulure (7) est munie d'un épaulement circon-
férentiel (10) en rétrécissement de la section
de sa partie extérieure. 5

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55



EP 0 351 606 B1

Fig. 1

| eann ]
Quonng

///ﬁ////

II




EP 0 351 606 B1

Fig. 2




EP 0 351 606 B1

Fig.4

-n




	Bibliographie
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen

